
Homilie zu Lk 3,10-19

i. Âdr entsonntag (l-cse.iahr C.¡

13.12.2049 St. Laurentius

Liebc Gcnreinde!

,,Fteuet euch! Nocl.r einmal sage ich: Freuet euch!" Was is1 denn dem Menschen von Gebufl

an eigen, il.lm zubestimmt, sich freuen oder bctrübt sein über die Zustände? Anlaß genug

hâtten wir ja wegen der Zustànde dieser Welt, traurig z-u sein. [Jnd da hinein ziclt das Wort:

Nein, lreuet euch! Und noch einmal sage ich: Freuet euch!

lrVas ist dcnn gemeint? Da muß doch ein Gr-t¡ncl sein zur Freude. Und das ist der Gr.und: (..lnter.

euch ist einer gcbolen. de| stärker ist, gerüstet ist gegen alle l-raue¡. .lesus von Nazaret. Golt

hat an ihm etwas demonstriert, er hat ihn in den Grund der Trauer fallen lassen, in den'f<xi.

Aber'- und das ist nun die Botschaft - Gott hat den niclrt im Tode liegen lassen. tsr'hat ihn

erw-eckt aus dem 'lode, el lebt. Das zusarmnen heißt ja, jetzt ist ein cìrund der Frcude da. der'

nicht mehr verschwíndet. Allen sterblichen, allen, die in den Tod lallen, <ias sind wir, denen

ist ein Gn-rnd gegeben, gegen den 'l'od sich zu fi.euen.

wir dùrf-cn uns schon einmal fragen: Kommt denn dieses wort bei uns wirklich an? Ist dcr

Gedanke aI die Auferweckung, die Auferstehung nach clem Tode stàrker als allc Anlässe z-ur

Trauer? Da muß man sich fiagen, wohin neigst du denn? Es ist imme¡ dasselbe: wir sind wie

vor eine wahl gestelh, und dann kommt die Botschaft wietler und wicder': Freuel euch, laßt

alle Menschen eure Güte elfahrenl und noch einmal sage ich: Freuet euchl Denn der Grund
der Freudc ist euch gegcben: Gott hat Jesus, einen von eueh, aus dem Tcde erretfet, er

lebt. Und das ist der Grund eurer Freude.

Das laßt uns als Botschaft heutc an diesem sonntag Gaudete, so rlennt man den sonntag,

gesagt sein- Immer wenn wir in vc¡suchung sind, den Kopf hängen zu lasscn, dann das

llehmen und bedenken. was der (ìrund Freude ist, mit der wir uns h'euen sollen trotz all cler

stándigcn '['rauer.


